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Für die Zukunft ist mit einem weiteren Wachstum zu rechnen. Gemäss einer Aus­
wertung der Bauzonenreserven sowie der heute bekannten Bauprojekte und 
Entwicklungsgebiete ist von einer Erweiterung des verfügbaren Wohnraums aus-
zugehen, die bis 2038 zu einem weiteren Bevölkerungswachstum von 38 %  
führen dürfte. 

Zunehmender Schulraumbedarf
Die Gemeinde muss auch in Zukunft für alle Kinder die nötigen Schulraumkapa­
zitäten in der Kindergarten-, Primar- und Oberstufe gewährleisten. Dafür setzt die 
Gemeinde auf eine effiziente, bedarfsgerechte und langfristig nutzbare Schul­
infrastruktur. Die bisherige Schulraumplanung Gebenstorfs hat sich in diesem Sinne 
bewährt, die bestehende Infrastruktur konnte das starke Wachstum grossenteils 
auffangen. Heute jedoch sind die Schulhäuser Gebenstorfs vollständig belegt und 
teils bereits übernutzt, der Raummangel schränkt den Schulbetrieb zunehmend ein. 
Es fehlt heute bereits an Fachunterrichtsräumen für den Musik-, Werk- und Gestal­
tungsunterricht sowie für manche Klassen an Gruppenräumen für den Unterricht 
nach aktuellen pädagogischen Standards.

Zur detaillierten Erhebung des aktuellen und künftigen Schulraumbedarfs wurde 
2024 eine Aktualisierung der Schulraumplanung in Auftrag gegeben. Die Prog- 
nose zeigt, dass bereits kurzfristig zusätzlicher Raumbedarf besteht: Ab dem Schul­
jahr 2028 / 29 werden gegenüber heute voraussichtlich eine zusätzliche Kinder­
gartenklasse und drei weitere Primarklassen nötig sein. Mittel- und langfristig 
wird der Bedarf weiter steigen, wie die folgenden Darstellungen am Beispiel der 
Primarstufe aufzeigen. Auch im Kindergarten ist mit einem entsprechenden 
Wachstum zu rechnen.

Der Oberstufenstandort der Sekundar- und Realschule soll in der Gemeinde bleiben. 
Er kann mittel- bis langfristig dank dem Wachstum der Schülerzahlen aus Gebens­
torf auch ohne die Schülerinnen und Schüler aus Turgi betrieben werden. Insgesamt 
ist von einem gleichbleibendem Raumbedarf auszugehen.
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Abbildung: Prognose Schülerzahlen Primarschule Gebenstorf (Quelle: Metron)

Abbildung: Prognose Klassen Primarschule Gebenstorf (Quelle: Metron)

Die Strategie: Mit Weitsicht planen, mit Realitätssinn bauen

Weiterführung der Schulraumstrategie 2016
Mit der Schulraumstrategie 2016 wurde eine Zentralisierung der Schulinfrastruktur 
am Standort Brühl in Gang gesetzt. Den Projektwettbewerb für den Neubau ge­
wann 2017 das Architekturbüro Ernst Niklaus Fausch Partner AG. Die erste Etappe, 
das Primarschulhaus Brühl 3, wurde sofort angegangen und 2020 eingeweiht. Die 
zweite Etappe, eine Erweiterung des Schulhauses nach Südwesten, wurde wegen der 
damals noch bestehenden Unsicherheiten hinsichtlich der Bevölkerungsentwicklung 
und des genauen Raumbedarfs (Neuer Lehrplan) vorerst ausgesetzt.

Um die Situation auf Basis aktueller Daten zu beurteilen, wurde die Metron 
Raumentwicklung AG 2024 mit einer Aktualisierung der Schulraumplanung 
beauftragt. Diese wurde in enger Zusammenarbeit der Fachleute mit einer Arbeits­
gruppe aus Vertretungen der Schule, der Gemeindeverwaltung und des Gemein­
derats erarbeitet. Die Situation in den bestehenden Schulhäusern (Bauzustand, 
Ausnützung, Potenziale, Schwächen) wurde analysiert, die Prognosen zur Schüler­
zahlenentwicklung wurden aktualisiert. Daraus wurde der aktuelle und der ab­
sehbare künftige Raumbedarf für alle Schulstufen abgeleitet. Nebst zusätzlichen 
Klassenzimmern ist Ersatz für die heute mit Klassen belegten Multifunktionszim­
mer erforderlich. In Multifunktionszimmern findet Sprachunterricht statt, kön­
nen bei Bedarf neue Angebote geschaffen werden (z. B. Lerninsel) und, etwa bei 
kurzfristigem Raumbedarf für einzelne geburtenstarke Jahrgänge, ohne bauliche 
Massnahmen zusätzliche Klassen untergebracht werden. 
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Abbildung: Vergleich von Bedarf und vorhandener Kapazität an Fachunterrichtsräumen am 
Standort Brühl (Primarschule und Oberstufe; Quelle: Metron)

Auf Basis der neuen Prognosezahlen wurde die Standortstrategie von 2016 überprüft 
und weiterentwickelt. Verschiedene Varianten und Standorte wurden evaluiert und 
gegeneinander abgewogen. Neben einem Ausbau am Standort Brühl wurde auch ein 
Ausbau auf dem Areal Vogelsang in Betracht gezogen. Die Evaluation hat klar aufge­
zeigt, dass der Erweiterungsneubau Brühl 3.2 die beste und kostengünstigste Variante 
ist, um innert nützlicher Frist den dringend notwendigen Schulraum zu erstellen. 
Der notwendige Baugrund steht zur Verfügung und dank den bestehenden Plänen 
verkürzt sich die Planungsdauer für die Erweiterung des Schulraums. Zudem kann der 
Bau an bereits bestehende Infrastrukturen wie Leitungen oder Haustechnik anknüp­
fen, die beim Neubau Brühl 3 in Aussicht einer künftigen Erwei-terung erstellt wurden. 
Auch aus Sicht einer guten Organisation des Schulalltags ist der Standort sinnvoll: 
Verwaltung, Lehrerschaft, Schülerinnen und Schüler profitieren von kurzen Wegen, 
einer engen Zusammenarbeit und flexiblen, multifunktionalen Innen- und Aussenräu­
men – was dazu beiträgt, den laufenden Aufwand für den Schulbetrieb möglichst 
gering zu halten und die notwendige Qualität sicherzustellen. Aus diesen Gründen 
hat der Gemeinderat entschieden, für den nächsten Ausbauschritt weiter auf die 
Strategie der Zentralisierung der Schule am Standort Brühl zu setzen und den Erwei­
terungsbau Brühl 3.2 nun mit dem bereits im Wettbe werb von 2017 ausgewählten 
Planerteam anzugehen. Zugleich muss aber auch die langfristige Schulraumplanung 
im Auge behalten werden.

Verlegung Freiraum Primarschule und flankierende Massnahmen
Der bestehende Aussenraum der Primarstufe muss dem Neubau weichen. Heute hat 
dieser Freiraum nicht nur als Pausen- und Bewegungsraum der Kinder in unmittel­
barer Nähe des Schulhauses grosse Bedeutung. Er ist auch innerhalb des gesamten 
Schulareals ein wichtiger Rückzugsort für die jüngeren Schülerinnen und Schüler.

Deshalb ist ein gleichwertiger Ersatz der Fläche erforderlich, dessen Gestaltung auch 
der wachsenden Zahl an Kindern gerecht werden kann. Der neue Pausenraum soll 
angrenzend an den Neubau auf der Nachbarparzelle entstehen. Diese wird heute 
landwirtschaftlich genutzt, ist aber im Besitz der Gemeinde und liegt in der Zone für 
öffentliche Bauten und Anlagen. Vorgesehen sind ein zweiter Allwetterplatz für Ball­
sportspiele, kindergerecht eingerichtete Aufenthalts-, Spiel- und Bewegungsflächen 
sowie naturnahe gestaltete Bereiche auf einer Fläche von insgesamt rund 3'000 m2.

Zugänge und Wegführungen zum neuen Schulhaus und seinem Aussenraum wer­
den so organisiert, dass sie zu einer sinnvollen Verteilung der verschiedenen Alters­
gruppen auf dem Schulareal beitragen und damit helfen, Konflikte zu vermeiden. 
Flankierende Massnahmen werden auch beim Verkehr nötig sein, denn die wach­
sende Zahl an Schulkindern und Lehrpersonal steigert den Bedarf an Parkplätzen 
und Halteplätzen für «Elterntaxis». Dieses Thema ist dem Gemeinderat bewusst und 
wird unter Berücksichtigung der Situation und der Bedürfnisse im weiteren Umfeld der 
Schule angegangen. 

Abbildung: Situationsplan bestehende Schulbauten, Neubau und neuer Freiraum der Primarschule 
am Standort Brühl
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Abbildung: Vergleich von Bedarf und vorhandener Kapazität an Klassen- / Multifunktionszimmern 
am Standort Brühl (Primarschule und Oberstufe; Quelle: Metron)
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Aus dem Bedarf an Räumen und ihrer Verteilung auf die verschiedenen Gebäude 
ergibt sich für die Planung des Erweiterungsbaus Brühl 3.2 folgendes Raumprogramm:

Räume Anzahl Fläche in m2 Fläche total in m2

Unterrichtszimmer Primarstufe 10 70 700

Gruppenraum Primarstufe 10 35.5 355

Fachunterricht Bildnerisches Gestalten 2 70 140

Nebenraum Bildnerisches Gestalten 2 20 / 35.5 56

WC-Anlage 2 13 26

Total 1'277

Ein Belegungskonzept über alle Schulgebäude
Mit dem Neubau gehen kleinere Nutzungsrochaden in den bestehenden Schulbauten 
einher, um in Zukunft alle Räume optimal nutzen und den Schulalltag noch besser 
organisieren zu können. Vorgesehen ist, die Oberstufe im Schulhaus Brühl 2 zu 
belassen und den Fachunterricht im Brühl 1 zu konzentrieren. So können im Neu­
bau Brühl 3.2 alle Räume als Unterrichtszimmer für die Primarstufe genutzt werden 
und profitieren künftig alle Klassen von der qualitativ hochwertigen Infrastruktur. 
Im Schulhaus Brühl 1 können in den freiwerdenden Unterrichtszimmern die notwen­
digen Fachunterrichtszimmer eingerichtet werden und der restliche Platz bietet 
die Möglichkeit, um die Kapazitäten der Tagesstrukturen bei Bedarf an die wachsende 
Schülerzahl angepasst auf dem Areal Brühl ausbauen zu können.

Ausblick: Die Schulraumplanung geht weiter
Grundsätzlich ist die Schulraumplanung eine laufende Aufgabe jeder Gemeinde, denn 
die Schülerinnen- und Schülerzahlen wie auch die Unterrichtskonzepte und Raum­
bedürfnisse verändern sich stetig. Auch in Gebenstorf wird die Schulraumplanung mit 
dem aktuellen Neubau nicht abgeschlossen sein. 

Der geplante Erweiterungsbau ist Fortsetzung der bisherigen und Ausgangspunkt 
der weiteren Entwicklung. Er ist der effizienteste Weg, die bereits bestehenden Raum­
defizite zeitnah zu beheben und den Bedarf für die nächsten Jahre abzudecken. Die 
Erweiterung auf dem Schulareal Brühl lässt verschiedene Möglichkeiten für die 
nächsten Erweiterungsschritte offen, die mittel- bis langfristig nötig sein werden. 

Sicher ist, dass mit einem nächsten Ausbauschritt der Schule eine zusätzliche Turnhalle 
gebraucht werden wird, denn einerseits erfordern mehr Klassen auch mehr Kapazität 
für Sportunterricht, andererseits gilt es auch die nichtschulischen Nutzungen durch 
Vereine zu berücksichtigen. 

Abbildung: Vergleich von Bedarf und vorhandener Kapazität an Sporthalleneinheiten 
(ohne externe Nutzungen während Unterrichtszeiten durch Mukiturnen, Vereine etc., Quelle: Metron)

Kosten und Finanzierung
Der Erweiterungsbau umfasst eine Hauptnutzfläche von ca. 1'300 m2 bei ca. 2'400 m2 
Geschossfläche. Die Anlagekosten (BKP 1 – 9) inklusive Verlegung Aussenraum werden 
auf einen Richtwert von 10 – 12 Mio. Franken (inkl. Reserve und 8.1 % MwSt.) geschätzt.

Wie in solchen Fällen üblich, entscheidet die Stimmbevölkerung in zwei Paketen 
über das Bauvorhaben. Das erste Paket umfasst den Projektierungskredit. Mit dem 
zweiten Kreditantrag, welcher der Gemeindeversammlung voraussichtlich im 
Sommer 2026 zur Abstimmung vorgelegt wird, werden die Baukosten genehmigt. 

Für die Honorare der Planerleistungen bis Einholung des Baukredits ist ein Projektie­
rungskredit von 745'000 Franken notwendig, über den nun abgestimmt wird. 
Die Kosten setzen sich wie folgt zusammen (inkl. Nebenkosten und 8.1 % MwSt.):
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Leistungen Betrag in Fr..

Projektierung Erweiterungsbau Brühl 3.2 (Vor- / Bauprojekt), Aussenraum, 
Erarbeitung Arealkonzept (inkl. Nebenkosten)

650'000

Reserve 15 % und Rundung 95'000

Total Projektierungskredit Erweiterungsbau Brühl 3.2 (inkl. 8.1 % MwSt.) 745'000

Antrag des Gemeinderates
Die Gemeindeversammlung genehmigt einen Kredit von Fr. 745'000 für die 
Projektierung des Erweiterungsbaus Brühl 3.2 inklusive Verlegung der 
Aussenräume der Primarschule.

Termine
Start Planungsarbeiten:	 Sommer 2025 nach Ablauf Referendumsfrist
Antrag Baukredit: 	 Sommergemeindeversammlung 2026
Baugesuchsverfahren:	 Herbst 2026
Baubeginn:	 Winter 2026 / 27
Bezug Neubau: 	 Schuljahr 2028 / 29

Zusammenfassung und Empfehlung
Zusammenfassend ist der Erweiterungsbau Brühl 3.2 aus Sicht des Gemeinderats aus 
den folgenden Gründen notwendig, sinnvoll und wirtschaftlich:

	� �Die Schülerzahlen sind stark gewachsen, der bestehende Schulraum reicht nicht 
mehr aus. Die nun geplanten Schulräume entsprechen dem realen Bedarf und 
werden bereits in wenigen Jahren voll ausgenutzt sein.

	� �Das Projekt wurde bereits mit der letzten Erweiterung vorgespurt und kann nun 
zeit- und kosteneffizient umgesetzt werden.

	� �Das Projekt führt die bisherige Strategie fort. Es ermöglicht eine optimale 
Ausnützung der bereits bestehenden Schulinfrastruktur auf dem Areal Brühl.

	� �Es lässt für die mittel- und langfristige weitere Schulraumentwicklung verschiedene 
Möglichkeiten offen.

6. Traktandum

Kreditabrechnungen

Folgende von der Gemeindeversammlung bewilligten Verpflichtungskredite wurden 
abgerechnet, von der Finanzkommission geprüft und als in Ordnung befunden. 
Die Abrechnungen werden der Gemeindeversammlung zur Genehmigung empfohlen. 
Der Prüfungsbericht der Finanzkommission wird an der Versammlung verlesen.

a)	 Ersatz der Wasserleitung Lochmüliweg bis Hinterrebenstrasse

Gemeindeversammlungsbeschluss 30. November 2023
Bruttoanlagekosten	 Fr.	 179'233.70
Verpflichtungskredit	 Fr.	 195'000.00
Kreditunterschreitung (– 8.1 %)	 Fr.	 – 15'766.30

Die Baumeisterarbeiten im steilen Gelände konnten durch den Einsatz eines speziel-
len Baggers (Schreitbagger) günstiger als angenommen ausgeführt werden. Weil 
die Arbeiten im steilen Gelände reibungslos verliefen, fiel auch der Aufwand für die 
Planungs- und Bauleitungsarbeiten geringer aus. 

b)	 Technische Umrüstung der öffentlichen Strassenbeleuchtung

Gemeindeversammlungsbeschluss 27. August 2020
Bruttoanlagekosten	 Fr.	 393'671.10
Verpflichtungskredit	 Fr.	 550'000.00
Kreditunterschreitung (– 28.4 %)	 Fr.	 – 156'328.90

Für die Beschaffung der neuen LED-Leuchtmittel wurde eine Sammelausschreibung 
durchgeführt, an welcher sich mehrere Gemeinden beteiligt haben. Dabei konnte 
die Gemeinde Gebenstorf von einem grosszügigen Rabatt profitieren, auf welchen 
die Kreditunterschreitung zurückzuführen ist. 

c)	 Sanierung der Aarestrasse Süd

Gemeindeversammlungsbeschluss 9. Juni 2022
Bruttoanlagekosten	 Fr.	 2'196'360.70
Verpflichtungskredit	 Fr.	 2'200'000.00
Kreditunterschreitung (– 0.2 %)	 Fr.	 – 3'639.30

Die Arbeiten (Strassenbau, Wasserleitungen, Kanalisation) konnten gemäss dem Kosten­
voranschlag ausgeführt werden. Es resultiert eine leichte Kreditunterschreitung. 

Antrag des Gemeinderates
Die Gemeindeversammlung genehmigt die vorstehenden Kreditabrechnungen.
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7. Traktandum

Verschiedenes, Umfrage und Termine

Verschiedenes
Der Gemeinderat informiert unter diesem Traktandum zu aktuellen Themen. 

Umfrage
Unter diesem Traktandum haben Sie die Möglichkeit, dem Gemeinderat Anfragen 
und / oder Anregungen zu unterbreiten.

Halbjahresausblick auf die nächsten Termine und politischen Anlässe

Bundesfeier 2025
Freitag, 1. August 2025, Schulanlage Brühl

Seniorenausflug
Mittwoch, 10. September 2025

Datensitzung Vereine 
Dienstag, 21. Oktober 2025, 19.00 Uhr, Gemeindesaal

Neuzuzügerabend
Freitag, 24. Oktober 2025, 18.00 Uhr, Gemeindesaal

inForum Herbst
Dienstag, 28. Oktober 2025, 19.00 Uhr, Aula Mehrzweckanlage Brühl

Kommissionsessen
Montag, 17. November 2025, 19.00 Uhr

Wintergemeindeversammlung
Donnerstag, 20. November 2025, 19.30 Uhr, Mehrzweckhalle Brühl

Abstimmungstermine
Sonntag, 28. September 2025 (Gesamterneuerungswahlen Amtsperiode 2026/29)
Sonntag, 30. November 2025 

Antragsrecht
Zu den traktandierten Sachgeschäften können verschiedene Anträge gestellt werden 
(zum Beispiel Rückweisungs-, Änderungs- oder Gegenanträge; Anträge auf geheime 
Abstimmung). Ein Antrag ist nur zulässig, wenn er

	� mit dem traktandierten Geschäft in engem sachlichen Zusammenhang steht;
	� in der Zuständigkeit der Gemeindeversammlung liegt;
	� nicht rechtswidrig ist;
	� tatsächlich durchführbar ist.

Mehrere Anträge werden in dem vom Vorsitzenden gewählten Verfahren zur Abstim­
mung gebracht.

Vorschlagsrecht
Jeder Stimmberechtigte ist befugt, der Versammlung unter dem Traktandum «Ver­
schiedenes» die Überweisung eines neuen Gegenstandes, der in der Zuständigkeit 
der Gemeindeversammlung liegt, an den Gemeinderat zum Bericht und Antrag 
vorzuschlagen. Stimmt die Versammlung der Überweisung des Vorschlages zu, 
muss ihn der Gemeinderat entgegennehmen, prüfen und nach Möglichkeit an der 
nächsten Versammlung traktandieren. Ist dies nicht möglich, so sind die Gründe 
darzulegen.

Anfragerecht
Jeder Stimmberechtigte kann an der Versammlung unter dem Traktandum «Verschie­
denes» allgemeine Anfragen zur Tätigkeit des Gemeinderats und des Gemeinde­
personals stellen. Die Fragen werden nach Möglichkeit sofort oder dann an einer 
nächsten Versammlung beantwortet.

Initiativrecht
Durch begründetes, schriftliches Begehren kann ein Zehntel der Stimmberechtigten 
die Behandlung eines Gegenstandes in der Versammlung verlangen. Gleichzeitig kann 
die Einberufung einer ausserordentlichen Versammlung verlangt werden 

Fakultatives Referendum
Die Gemeindeversammlung entscheidet über die zur Behandlung stehenden Sach­
geschäfte abschliessend, wenn die beschliessende Mehrheit wenigstens einen Fünftel 
der Stimmberechtigten ausmacht.

Nicht abschliessend gefasste positive und negative Beschlüsse der Gemeindever­
sammlung sind der Urnenabstimmung zu unterstellen, wenn dies von einem Zehntel 
der Stimmberechtigten innert 30 Tagen gerechnet ab Publikation der Beschlüsse 
im amtlichen Publikationsorgan schriftlich verlangt wird.

Allgemeine Rechte der 
Stimmberechtigten
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Gemeinde Gebenstorf
Gemeindekanzlei
Vogelsangstrasse 2
5412 Gebenstorf

Stimmrechtsausweis

zur Teilnahme 
an der Gemeindeversammlung vom
Donnerstag, 12. Juni 2025, 19.30 Uhr,
Mehrzweckhalle Brühl

Bitte den Stimmrechtsausweis abtrennen und am 
Eingang zum Versammlungslokal abgeben.

Gemeinde Gebenstorf

Vogelsangstrasse 2
5412 Gebenstorf
Telefon 056 201 94 00
www.gebenstorf.ch
gemeinde@gebenstorf.ch

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Montag	 08.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 08.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 16.30 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 16.30 Uhr
Donnerstag	 08.00 – 11.30 Uhr / nachmittags geschlossen
Freitag	 08.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 16.30 Uhr

©Johannes Marburg, Genf

nicht frankieren 
ne pas affranchir 
non affrancare
50095738
000001

GAS/ECR/ICR



Bitte den Stimmrechtsausweis abtrennen und am 
Eingang zum Versammlungslokal abgeben.

P.P.  
CH-5412 Gebenstorf
Post CH AG

Stimmrechtsausweis

zur Teilnahme 
an der Gemeindeversammlung vom
Donnerstag, 12. Juni 2025, 19.30 Uhr,
Mehrzweckhalle Brühl

Bestellkarte

Bitte um Zustellung folgender Unterlagen:

❑	 Protokoll Wintergemeindeversammlung 2024
❑	 Geschäftsbericht 2024
❑	 Detaillierte Rechnung 2024

Name, Vorname

Adresse

PLZ, Ort


